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Amtlicher Teil .

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben unterm 16 . Dezember d . I . gnädigst geruht , auf
1 . Januar 1911

1 . den Vortragenden Rat im Ministerium des Innern
und Landeskommissär für die Kreise Karlsruhe und
Baden , Geheimen Oberregierungsrat Hermann Rebe
seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend von dem
Nebenamt des Vorstandes des Verwaltungsrats der Ge¬
bäudeversicherungsanstalt zu entheben,

2 . das Mitglied des Verwaltungsrats der Gebäude¬
versicherungsanstalt, Geheimen Oberregierungsrat Otto
Flad , Vortragenden Rat im Ministerium des Innern ,
zum Vorstand , und

3 . den Vortragenden Rat im Ministerium des Jn -
n :rn , Ministerialrat Gustav Arnold , zum Mitglied des
Verwaltungsrats der Gebäudeversicherungsanstalt zu er-
m nnen.

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben gnädigst geruht , den Oberrevisor Matthias
Neumeier beim Bezirksamt Lahr auf sein untertänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alters und leidender
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen ,
treugeleisteten Dienste unter Verleihung des Titels
Rechnungsrat auf 1 . März 1911 in den Ruhestand zu
versehen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 13 . Dezember 1910 wurde der etatmäßige Aktuar-
Karl Eigler beim Bezirksamt Durlach zum Registrator
beim Bezirksamt Schönau ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 14 . Dezember d . I . wurde Aktuar Adolf Gillardon
beim Bezirksamt Mannheim etatnräßig angestellt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 13. Dezember 1910 wrirden K-anzleisekretär August
Faß in Lahr zum Bezirksamt Freiburg , Registrator
Ferdinand Leiblkin in Wertheim zum Bezirksamt Lahr ,
Registrator Wilhelm Gern in Schönau zum Bezirksamt
Wertheim und der etatniäßige Aktuar Otto Zimmer¬
mann in Bühl zum Bezirksamt Turlach versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
vom 14 . Dezeniber 1910 wurde der etatmäßige Aktuar-
Karl Ueblrr in Waldkirch zum Bezirksamt Stockach ver¬
setzt.

Mit Entschließung Großh . Ministeriunis des Innern
vom 16. Dezember 1910 wurde der etatmäßige Aktuar-
Hermann Schnarrenberger in Karlsruhe zum Bezirks¬
amt Bühl versetzt .

Mcbt - Arntlicber Teil .

Deutsches Weich .
Deutscher Außenhandel.

Das lausende Kalenderjahr wird für den deutschen
Außenhandelt mit einem erheblichen Plus gegenüber dem
Vorjahre abschließen . In den ersten elf Monaten des
Jahres hat die Einfuhr 7781 Millionen Mark oder rund
81 Millionen Mark mehr als in dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres betragen . Sehr beträchtlich stärker hat
erfreulicherweise die Ausfuhr zugenommen . Während
in den Monaten Januar bis November 1909 die Export -
wertzisfer 5921,4 Millionen Mark betrug , belief sich der
Wert der in dem gleichen Zeitraum des laufenden Jahres
ausgeführten Waren auf 6744 Millionen Mark : das
Mehr hat also rund 823 Millionen Mark betragen . Im
Gefamthandelt dürfte also gegenüber dein Vorjahre ein
Fortschritt von annähernd einer Milliarde Mark für das
ganze Jahr zu erwarten sein , gewiß eine außerordentlich
erfreuliche Entwicklung, die aber, was betont werden
muß , keineswegs einzig oder gar unerreicht dasteht. Bei¬
spielsweise ist bei dem englischen Außenhandel für das
Jahr 1910 im Vergleich zum Vorjahre eine Wertsteige¬
rung von mindestens 2 Milliarden . Mark zu erwarten .
Immerhin darf aber die deutsche Volkswirtschaft , da ihr
Arbeitsfeld doch erheblich kleiner und niinder ausgiebig
ist als das der englischen Weltwirtschaft, mit dem Erfolge
des Jahres 1910 wohl Zufrieden sein.

* Bor den Reichstagswahlen .
Die „ Vossische Zeitung " hatte es bemängelt , daß der

Deutsche Bauernbund in Labiau -Wehlau nicht tätig ge¬
wesen sei. Die Zeitschrift „Deutscher Bauernbund " er¬
widert darauf : Niemand bedauert mehr als der Deutsche
Bauernbund selbst, daß es ihm trotz seines kulturell frei¬
heitlichen Programms nicht möglich war , an dem dor¬
tigen Wahlkampfe teilzunehmen und den von der Fort¬
schrittlichen Volkspartei aufgestellten Kandidaten zu
unterstützen. Der Bauernbund ist einfach gezwungen ,
sich an sein Programm zu halten , und dieses Programm
verlangt die Aufrechterhaltung der jetzigen Schutzzoll¬
politik. Der Deutsche Bauernbund kann daher nur solche
Kandidaten unterstützen, die sowohl in kultureller wie in
wirtschaftlicher Beziehung sich zu seinen: Programm
bekennen .

Eine Sammelpolitik mit den Nationalliberalen lehnt
die „Kreuzzeitung" in ihrer Sonntagsausgabe endgültig
ab . Sie schreibt : Daß an irgend ein Paktieren nnt dem
Liberalismus nicht mehr zu denken ist , zeigten die Reichs¬
tagsverhandlungen vor den Weihnachtsferie : : . Der Ab¬
schluß der Etatsberatung in erster Lesung mit seinen
Skandalszenen war von der Linken geradezu darauf be¬
rechnet , Agitationsstoff für die Ferien zu beschaffen , und
die Rede des Abgeordneten Dr . Everling bewies , daß
eine Sammlungspolitik nicht mehr möglich ist , daß für
die Konservativen auf ein Zusammenarbeiten nnt den
Nationalliberalen nicht mehr zu rechnen ist .

Der Litauische Wahlverein für den Kreis Memel hat
gegen 9 Stimmen beschlossen , den bisherigen national¬
liberalen Reichstagsabgeordneten für Meniel -Heydekrug,
Geheimerat Schwabach , als den auf Grund des vor drei
Jahren abgeschlossenen Wahlabkomniens diesnial von
den Litauern aufzustellcnden Kandidaten für die nächste
Reichstagswahl zu bestinunen. — Ein freisinnig - natio¬
nalliberales Wahlabkommcn ist für den Regierungsbezirk
Kassel abgeschlossen worden. Nach der „Nationallib .
Korr .

" sind der nationallibcralcn Partei die Kreise
Kassel-Melsungen, Hanau -Gelnhausen und Rinteln -Hof-
geismar - Wolshagcn zugewiesen , der fortschrittlichen
Volkspartei die Kreise Eschwege- Schmalkalden -Witzen -
hausen, Fritzlar - Hoinberg-Ziegeuhain und Hersfeld -
Rotenburg -Hünfeld.

Sammlungspolitik und Liberalismus .
Durch eine Korrespondenz wird ein unter dem obigen

Titel erschienener politischer Aufsatz des Freiburger
Historikers, Professor Tr . Friedrich Meinecke , verbreitet .
Wir geben aus der in niehrere Zeitungen übergegangenen
Arbeit einzelne Stellen wieder, ohne uns mit allen darin
geäußerten Anschauungen bezüglich der innerpolitischen
Lage identifizieren zu wollen . Meinecke führt aus :

»Die höchste aller Staatsnotwendigkeiten ist heute die Zu¬
sammenfassung der Nation zur Abwehr der Gefahren , die ihraus ihrer Weltlage und zugleich aus ihren eigensten und kräf¬
tigsten Lehenstrieben drohen. Man mutz es unseren Regieren¬den lassen, daß sie die Träume von Weltfrieden und Völker¬
verbrüderung als Träume behandeln und die Dinge in der
Weltpolitik nehmen , wie sie wirklich sind. Möchten sic sichdabei nur klar machen , daß man innere Politik nicht treiben
kann, wie auswärtige Politik , wo der gesunde und unter Um¬
ständen rücksichtslose Egoismus walten mutz. Gelingt es nicht,die ganze Stoßkraft der Nation und aller ihrer Schichten zu
vereinigen und die inneren Spaltungen , die sie bedrohen , zuüberwinden , so werden wir innerlich schwach am Tage der Ent¬
scheidung daftehen. Die heutige innere Politik der Konserva¬
tiven aber, die auf einen mit den Waffen des Polizeistaates
geführten latenten Bürgerkrieg gegen die Sozialdemokratie
hinausläuft , zerreißt uns , statt uns zu verbinden . Auch wir
sehen eine ernste und schwere Gefahr darin , daß die Massen
durch die Sozialdemokratie dem Staate entfremdet werden .
Man macht das übel aber nur ärger durch konservative Gewalt¬
politik . Daß der Staat sich gegenüber offenen Exzesien nicht
schwach und lahm erzeigen darf , ist selbstverständlich , und wir
wollen und wünschen nicht den mindesten Abstrich von der
Macht und Autorität der Staatsgewalt . Wir möchten sie viel¬
mehr grade gekräftigt sehen und verwerfen nur die äußerliche
und rohe Methode der Konservativen und derjenigen Samm¬
lungspolitik , die sie im Sinne haben . S -ammlungsPvlitik wollen
wir auch , aber eine wahrhaft nationale , die ein Zusammen¬
wirken aller gesunden politischen Kräfte der Nation erstrebt
und in der Bekämpfung der gegnerischen Parteien diejenigen
Schranken einhält , die der Respekt vor der uns alle umfassenden
Volksgenoffenschaft fordert . Solche Sammlungspolitik war der
Bülowsche Block , der auf der stillschweigenden Übereinkunft be¬
ruhte , den notwendigen Kamps gegen das Zentrum nicht zum
verbitterten Kulturkampf und den notwendigen Kampf gegen
die Sozialdemokratie nicht zum gehässigen Klaffenkampf aus¬
arten zu laffen . Durch die Reichsfinanzreform ist ein Gift in
das öffentliche Leben eingedrungen , das erst wieder a»«aeschie -

den werden mutz . Darin sehen wir die wahre und drängendste
Staatsnotwendigkeit der heutigen Lage . Nicht eher kann an
Sammlungspolitik wieder gedacht werden, als bis die schlechte
Reichsfinanzreform von 1909 reformiert worden ist durch Aus¬
scheidung ihrer schädlichen und törichten Bestandteile und du^ch
Einfügung der Erbschafts- und Erbanfallsteuer . Und nicht Herkann man hoffen , der Sozialdemokratie das Wasser abzugrabenund den Massen die Freude an Nation und Staat zurückzu¬
geben , als bis das Joch der Konservativen zerbrochen ist und
dem liberalen und bürgerlichen Deutschland diejenige Stellungim Staate erobert ist , auf die es einen inneren wohlbegrün -
deten Anspruch hat. Die liberale Idee in ihrer modernen
Form , gereinigt vom Doktrinarismus früherer Zeiten , erfüllt
vom realpolitischen Staatsgefühl , erfüllt aber auch von sozia¬
lem Geist und nationalem Gemeingcfühl , kann allein das Binde¬
mittel werden , das Macht und Masse wieder mit¬
einander verknüpft und dem Staate die innere Kraft
gibt , die nationalen Lebensintereffen der Zukunft zu
wahren . Voran und in erster Linie mutz sich der
Liberalismus aller Schattierungen so fest wie möglich in sich
zusammenschliehen und die wirtschaftspolitischen Differenzenin sich durch gegenseitiges Nachgeben ausgleichen . Gelingt das
seinen Führern nicht , so wird er allerdings auf absehbare Zeit
politisch ohnmächtig bleiben .

"

Heer und Marille.
Das Rcichsmarineamt hat sich gleich dem Kriegsmini -

sterium entschlossen, eine Anzahl Flugmaschinen in den
Dienst zu stellen . Frankreich besitzt gegenwärtig 36 Sec -
aeroplaue , die in Toulon und bei Marseille stationiert
si : :d . Auch England hat bereits mehrere. Flugzeuge , die
eigens für den Küstendienst konstruiert und ausgerüstet
sind , erworben, und Anrerika hat eine größere Anzahl
Farinau -Flieger für diese Zwecke angekauft . Bei deir
See - Aeroplanen handelt cs sich in erster Linie darum ,
äußerst stabile Apparate von bedeutender Tragkraft zu
erhalten . Das Marineamt hat sich zu diesem Zweck mit
den Albatroswcrkeu (Johannesthal ) in Verbindung ge¬
setzt . Bei diesen Werken sollen demnächst auch eine An¬
zahl Offiziere im Fliegen ausgebildet werden.

* Badische Politik.
Ein unter der Rubrik „Badische Politik " erschienener

Artikel des „ Volksfreuud" verwahrt die sozialdemokra¬
tische Partei gegen den Vorwurf antinronarchischer oder
republikanischer Propaganda ; eine solche Propaganda fei
nie beschlossen oder ausgeübt worden , wenn die Sozial¬
demokratie auch der Grundanschauung huldige , daß die
Republik die beste Staatsform fei . Einigermaßen im
Gegensatz zu dieser geäußerten Grundanschauung
wird dann der Gedanke vom sogenannten „sozialen Kö¬
nigtum " erörtert und seine Verwirklichung erupfohlen .
Ist der „ Volksfreund" -Artikel im Tone auch maßvoller
als die der meisten anderen, namentlich norddeutschen,
sozialdemokratischen Blätter , so gibt er dennoch keinen
Anlaß zu einer Auseinandersetzung. Solange die So¬
zialdemokratie nicht die bestehende Monarchie, die übri¬
gens eine soziale Monarchie ist und immer gewesen ist,
klipp und klar durch Wort und Tat anerkennt , ist eine
eingehende Erörterung des angeschlagenen Themas un¬
fruchtbar und für eine Zeitung von überzeugt monarchi »
scher Gesinnung unmöglich .

* Übersicht .
Die Wandgemälde für den Bundesratssaal im Reichs-

tage , die Schuster -Woldan zum Schöpfer haben, werden
jetzt im Reichstage an Ort und Stelle aufgestellt . Die
neuen acht Wandbilder sind Allegorien auf die Kultur .
Jagd , Landbau , Kolonie , Geschichte , Frieden , Ruhm und
Wehrmacht. Mit der Teckenkomposition des Bundesrats -
faales , die ebenfalls früher von Schuster-Woldan aus¬
geführt wordei : ist, bilden die neuen Wandgemälde ein
einheitliches Ganzes.

*
Die Ausschmückungskommission

des Reichstags wird die neuen Wandgemälde in den
nächsten Wochen abnehmen .

Im laufenden Jahre hat sich die Zahl der Streiks und
Aussperrungen ganz erheblich gegen das Vorjahr ver¬
mehrt , wobei zu berücksichtigen ist, daß das Jahr 1910
drei große Arbeiterbewegungen gezeitigt hat , den Kampf
im Baugewerbe, den Werftarbeiterstreik und den Kampf
in der Metallindustrie in Westfalen . In der Zeit vom
1 . Januar bis 30. September betrug die Zahl der Streiks
und Aussperrungen 1910 2659 gegen 1252 im Jahre
1909 , die Zahl der betroffenen Betriebe 16968 gegen
5176 im Vorjahre : davon wurden zum völligen Still¬
stand gebracht 5179 Betriebe gegen 1202 im Vorjahre ,



Die Zahl der beteiligten Arbeiter betrug 1910 323 768
gegen 96 860 im Jahre 1909 .

Nach dem Bericht der „Neuen Freien Presse" hat
Prinz Max von Sachsen sich „ löblich unterworfen " . Sein
Artikel werde mit der Bemerkung : Oauckabiliter se
Lubiecit auf den Index gesetzt . Es gehe das Gerücht,
Prinz Max werde in den nächsten Wochen nach Rom
kommen.

Mincrnzrell 'e Munöfchcrrr .
-m- Frankfurt a. M ., 16. Dezember.

Während die Auf- und Abwärtsbewegung an der New
Yorker Börse andauert , verkehrten die europäischen
Märkte in ruhiger gleichförmiger Haltung . Die Nähe
der Feiertage macht sich bereits fühlbar und weder die
berufsmäßige Spekulation noch die Privatleute verspüren
Neigung , vor Beginn des neuen Jahres neue Engage¬
ments einzugehen. Der Geldmarkt zeigt auch wieder
größere Anspannung , da für die bevorstehenden großen
Zins - und Dividendenzahlungen bedeutende Beträge an¬
gesammelt werden . Naturgemäß wird sich nach Überwin¬
dung des Januartermins wieder ein größerer Rückfluß
am Geldmärkte vollziehen, da die starken Kuponsfällig -
keiten zum Teil wieder zur Neuanlage kommen und
man glaubt , daß dieser Umstand den Anlaß zu einer leb¬
haften Kauftätigkeit im Januar bieten dürfte . Die in
der letzteren Zeit beobachtete regere Nachfrage für unsere
heimischen 3prozentigcn Staatsfonds ist durch die Ab¬
nahme der flüssigen Mittel am Geldmärkte vorläufig
zum Stillstand gekommen und - auch fremde Renten lagen
verhältnismäßig ruhig . Etwas mehr Nachfrage gab sich
für Russen und Ungarn kund . Das zur Veröffentlichung
gelangte russische Finanzexpose machte guten Eindruck.
Es ist daraus ersichtlich, daß Rußland sich in finanzieller
und wirtschaftlicher Hinsicht in der seit dem russisch-
japanischen Kriege zurückgelegten Friedensepoche in
vorteilhafter Weise entwickelt hat . Neben russischen
Fonds wurden deswegen auch die mit Rußland eng liier¬
ten Bankinstitute , nämlich die Diskontogefellschaft und
die Berliner Handelsgesellschaft mehr beachtet . Banken
begegneten überhaupt etwas besserer Nachfrage, konnten
indes keine erheblichen Preiserhöhungen erzielen.

Die ungünstigen amerikanischen Eisenmarktberichte
machten verhältnismäßig wenig Eindruck, da die Situa¬
tion unserer heimischen Eisenindustrie nach wie vor zu¬
versichtlich beurteilt wird . Man wurde in dieser An¬
schauung weiter bestärkt durch die Mitteilungen , die in
der Generalversammlung der Rombacher Hütte über die
Lage und die Aussichten der Eisenindustrie gemacht wur¬
den. Vorübergehende Verstimmung löste der Umstand
aus , daß beim Stahlwerkverband wegen der Quotenver¬
teilung in L -Produkten Schwierigkeiten zu bestehen schei¬
nen . Auch die geplante Konvention der Siegerländer
Hütten mit dem Essener Roheisensyndikat scheint wieder
auf Schwierigkeiten zu stoßen . Die letzten Berichte
vom Ruhrkohlenmarkte lauten günstiger als seither, ob-
fchon das milde Wetter den Absatz in Hausbrandkohle
beeinträchtigt .

Die innerpolitischen Vorgänge in Österreich -Ungarn
blieben ganz ohne Eindruck auf die Börse, wie man auch
den englischen Neuwahlen im Augenblick keine größere
Beachtung schenkt.

Am Donnerstag sprach sich das Geschäft etwas leb¬
hafter aus , wohl im Zusammenhang mit den besseren
Newyorker Notierungen vom Mittwoch. Bevorzugt waren
Montanwerte , von denen sich namentlich Phönix , Deutsch -
Luxemburger , Ĝelsenkirchener, Harpener ansehnlich bes¬
sern konnten. Auch Aumetz -Friede begegneten wieder
regerer Nachfrage auf den durch das Bezugsrecht erfolg¬
ten Kursabschlag.

Von Bahnen erfreuten sich im Laufe der Woche ins¬
besondere Shantung und Baltimore der Gunst der Spe¬

* Wucher der Kunst .
Unser Volk hat eine Dankesschuld abzutragen , und ihm

ist die Gelegenheit dazu in diesen Tagen geboten worden :
die Werke Alfred Rethels sind in 300 Abbildungen in
einer vortrefflichen Ausgabe erschienen (bei der Deutschen
Perlagsanstalt Stuttgart ) . Einer unserer besten und
rehaltvollsten Maler , der mit seinen an Dürers Kunst
groß gewordenen Schöpfungen und Entwürfen deutsches
Wesen und deutsche Art adelte und verschönte , hat Rethel
zu seinen Lebzeiten und auch bis in unsere Tage nicht
die liebevolle Würdigung und Verehrung gefunden, die
er verdient . Ter in Wahnsinnsnacht gesunkene , mit sechs¬
unddreißig Jahren dahingeschiedene Künstler , der mit
zwanzig Jahren schon ein Meister war und die herr¬
lichsten Pläne in der Phantasie gestaltete, hat nur einen
Teil feiner großen Entwürfe vollenden dürfen , und sie
sind denn auch die bekanntestell geworden: die Aachener
Fresken mit der genialen Verherrlichung Karls . des
Großen und der Holzschnitt-Zyklus „Auch ein Toten¬
tanz "

. Betrachtet man neben ihnen in dem vorliegenden
Werk seine Entwürfe , deren Mannigfaltigkeit und
überstürzende Folge einer bis ans Ende durchgeführten
Darstellung hinderlich waren , so wird man den stolzen
Gedankenflug dieses vornehmsten Malers deutscher Ge¬
schichte bewundernd gewahr, dieses Künstlers , der wie
sein Herausgeber und Biograph , Joseph Ponten , so schön
sagt , als der „Heldensänger des Todes " in unserer Er¬
innerung fortleben wird . — Der Herausgeber hat es
nun verstanden, dem Toten neben dem unvergänglichen
Monument seiner Werke ein wundersam-feines biogra¬

kulation . In bezug auf erstere hofft man , daß die jetzt
in Fluß kommende Erntebewegung der Bahn steigende
Einnahmen bringen werde. Andere Transportwerte
lagen ziemlich ruhig . Lombarden lagen schwächer, ob¬
gleich die italienische Regierung sich gegenüber dem
Projekt der Kapitalisierung der Annuität nicht prinzi¬
piell ablehnend verhalten soll.

Von Jndustriewerten konnten Gunimipeter die in der
Vorwoche erlittene starke Kurseinbuße fast ganz wieder
einholen. Von chemischen Werten sind Albert 12 -1,4 , Gold-
und Silberscheideanstalt 10y2 , Badische Anilin 3,75 Proz .
gestiegen . Von Maschinenfabriken begegneten Fahrzeug
Eisenach lebhafter Nachfrage und konnten sich 7% Proz .
befestigen . Die Bank von England hat auch gestern ihren
Diskontsatz unverändert gelassen .

Privatdiskont stellt sich hier auf ca . 4" /i « Proz .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 19 . Dezember.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin besuchten am gestrigen Sonntag mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Großhcrzogin Luise den Gottes¬
dienst in der Schloßkirche .

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheiinen Legationsrat Or . Seyb und
den Staatsminister Or . Freiherrn von Dusch zur Vor¬
tragserstattung .

Von 12 Uhr an meldeten sich die nachgenannten Offi¬
ziere : vom Infanterieregiment Markgraf Ludwig Wil¬
helm (3 . Badischen ) Nr . 111 : die Oberleutnants Müller ,
bisher an der Unteroffiziervorschule Neubreisach, Roller ,
bisher im 2 . Seebataillon , und Zahn , die Leutnants
Werner , Haug und Rosetti - Solescu ; ferner Hanptmann
a . D . Heres , zuletzt im Hinterpommerschen Feldartillerie¬
regiment Nr . 53 , vorher - in der Schutztruppe für Süd¬
westafrika.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog den Vortrag des Geheimerats Or . von Nicolai .

* * Die Einnahmen der badischen Staatseisenbahnen
betrugen im Monat November 1910 :

aus dem aus dem aus son- Januar
Personen - Güter - stigen Summa bis mit

verkehr verkehr Quellen November
Ji Ji Ji Ji Ji

nach geschätz¬
ter Feststel¬
lung 1910 .

auf 1 km Be -
1 889 950 6 007 790 951000 8 848 740 96445 610

triebslänge .
nach geschätz -

1134 3 423 5098 55 930

ter Feststel¬
lung 1909 . 1820 360 5 595 330 695 860 8 111 550 91 398 750

auf 1 km Be¬
triebslänge .

nach endgül -
1097 3 203 — 4 697 53118

tiger Fest¬
stellung 1909 1 860 706 5 684 202 805 770 8 350 678 92 782 367

Im Jahre
1910 gegen
die geschätz - .

te Einnahme
des Jahres
1909 mehr . 69 590 412 460 255 140 737 190 5 046 860

weniger — — — — --
auf 1 km Be¬

triebslänge .
gegen die e n d-
gültigeEin -
nahme des
Jahres 1909

+ 37 + 220 — + 401 + 2 812

mehr . 29 244 323 588 145 230 498 062 3 663 243
weniger — — — — —

phisches Denkmal zu setzen . Auf einem verhältnismäßig
kleinen Raum (etwa 70 Seiten ) enthüllt uns Joseph
Ponten das äußere und innere Leben Alfred Rethels ,
führt uns mit feinsinnigem Takt , mit stets wachsaniem
Auge und seelisch mitempfindendem Verständnis zur
Verehrung für feinen Meister . Die Tragik im Leben
Rethels , das Totensängerhafte an ihm wird unaufdring¬
lich , aber doch mit beredtem Nachdruck (nebenbei bemerkt
in erlesen gutem Deutsch ) unserem Bewußtsein , unserem
Gefühl nahegebracht. Die Arbeit Pontens , der übrigens
auch als Romanschriftsteller mehr wie Turchschnitts-
begabnng verriet , zeugt kunsthistorisch von großem Fleiß .
Hoffen wir , daß dieser Fleiß in der wachsenden Ver¬
ehrung unseres Volkes für Rethel seinen Lohn findet .
Tie Ausstattung des Werkes, das den 37 . Band der
„Klassiker der Kunst" darstellt , ist geschmackvoll und ge¬
diegen.

Bei Eugen Diederichs, Jena , erscheint seit einem Jahre
„Die Kunst in "Bildern ", ein großangelegtes Unterneh¬
men , das in einzelnen Bänden (zu dem erstaunlich billigen
Preise von je 3 M .) den ganzen, großen Schatz der Kunst
der Malerei weitesten Schichten des Volkes zugänglich
machen will . Nach der „ Frührenaissance in Italien " und
der „ Altdeutschen Malerei "

, ist jetzt als dritter Band
„Tie Altniederländische Malerei " erschienen . Nicht
weniger wie 200 Nachbildungen hat der Herausgeber Ernst
Hcidrich , zusammengestellt und sie mit einer geschicht¬
lichen Einleitung , sowie zahlreichen Erläuterungen ver¬
sehen . In Ausstattung und Reproduktionstechnik ist
dieser Band , der uns mit den Werken der van Eyck, Mem-

Erläuterungen . Im November 1910 war die Witte «
rung fast allenthalben kalt, regnerisch und für den Reise«
und Ausflugsverkehr außergewöhnlich ungünstig . Be- .

->
sonders schlecht war das Wetter zu Anfang des Monats ,
wodurch der sonst lebhafte Verkehr an Allerheiligen sehr
behindert wurde . Die Höhen des Schwarzwaldes hatten
günstige Schneeverhältnisse, so daß sich an klaren Tagen
ein lebhafter Verkehr -von Liebhabern des Wintersports
entwickelte und einige Sonderzüge nötig machte . Sonst
war , der Jahreszeit entsprechend, wenig Anlaß zur Aus - -
führung von Sonderzügen . Der,Tierverkehr war infolge
des Auftretens der Maul - und Klauenseuche sehr stark
behindert ; die ziemlich lebhafte Ein - und Durchfuhr von
Schlachtvieh aus Frankreich konnte den Ausfall von Ein¬
nahmen aus dem Tierverkehr nicht ausgleichen. Tie ge¬
schätzte Einnahme aus dem Personenverkehr war im
November 1910 um 69 590 M . und in den Monaten
Januar bis November 1910 um 1 302 900 M . höher als
in den entsprechenden Zeiträumen des Vorjahrs .

Im Güterverkehr hielt die lebhafte Stimniung auch
während des November an . Besonders stark war der
Stückgutverkehr, ferner der Versand von Steinkohlen
ab den Saar - und Ruhrzechen, sowie ab den Rheinhäfen .
Auch der Obstverkehr, die Zufuhr von Kartoffeln aus
Norddeutschland nach Südwestdeutfchland und der
Schweiz und die Einfuhr von Trauben und Wein aus
Italien waren bedeutend. Die starken Niederschläge
hatten einen außergewöhnlich günstigen Wasserstand der
Flüsse zur Folge . Tie Mittel , und Oberrheinschiffahrt
— letztere bis Kehl-Straßburg — waren während des
ganzen Monats offen . Der Schiffsverkehr war auf
den : Rhein lebhaft ; besonders rege war die Zufuhr von
Getreide und Holz. In Kehl war der Verkehr ungewöhn¬
lich stark. Auch die Neckarschiffahrt war den ganzen
Monat offen'

; im Talverkehr machte sich ein starker
Steinsalzversand bemerkbar, während sich der Bergver¬
kehr in mittlerer Höhe bewegte. Bedarfs - , Ergänzungs¬
und Sondergiiterzüge verkehrten auf allen Hauptstrecken
in größerer Zahl . Güterwagen konnten fast überall mit
geringen Ausfällen an einzelnen Tagen in der erforder¬
lichen Zahl gestellt werden . Tie geschätzte Einnahme aus
dem Güterverkehr war im November 1910 um 412 460
Mark und in den Monaten - Januar bis November 1910
um 3114 830 M . höher als in den entsprechenden Zeit¬
räumen des Vorjahrs .

Aus der Residenz.
(Großherzogliches Hofthcater . ) Für Dienstag den 20 . sind

„Hoffmanns Erzählungen "
, für Mittwoch den 21 . Schillers

„Maria Stuart " angesetzt.
Z . Dem musikdramatischen Riesenbau des „ Nibelun¬

genrings " fügte sich gestern als gewaltig krönender
Schluß die „Götterdämmerung " an , die mit der in unauf¬
haltsamer Steigerung sich entwickelnden Handlung und
der zu seltener Größe und Wucht des Ausdrucks sich er¬
hebenden Musik die Hörer im Banne hielt . Das Haupt¬
interesse konzentrierte sich auf die Darstellerin der Brünn¬
hilde, Frau Rüsche - Eudorf , die auch diesmal als eine Ver¬
treterin des hochdramatischen Fachs von ganz außer¬
ordentlichen Fähigkeiten sich auswies . Mit einer impo¬
nierenden Stimme , die auch bei den stärksten dramatischen
Akzenten — vielleicht mit Ausnahme einiger im Forte
schärferer Töne der Höhe — des Wohlklangs nicht ent¬
behrt , brachte sie die erschütternde Tragik der Partie vor
allem gesanglich mit bezwingender Größe und Gewalt
der Empfindung zum Ausdruck. Szenen wie der Ab¬
schied von Siegfried , der Speereid im zweiten Akt , der
von der Künstlerin mit fortreißendem Schwünge sieghaft
gesungene Schluß des Dramas werden lange in der Er
innerung haften , zumal mit der unbedingt sicheren und
intonationsreinen - Gesangspartie eine fesselnde Darstel¬
lung Hand in Hand ging . Gleichwertig neben der Gästin
stand Herr Tänzler als Siegfried , dessen syinpathische

ling , David , Massys, P . Brueghel , van der Goes , Rogier
van der Weiden u . a . bekannt macht , ebenso wie
die vorigen Bände , musterhaft . Der Verleger
rechnet mit einem Massenabsatz , deshalb hat er seine Auf¬
lage auf 15 000 Exemplare bemessen . Auch hier ist , wie
bei deni vorigen Werk, zu hoffen, daß das billige und doch
so schöne Unternehmen reichen Absatz findet .

Zum Schluß sei ein moderner Zeichner erwähnt , der
seinerzeit auch in Karlsruhe wirkte (wenn wir nicht
irren , geborener Karlsruher ist) und jetzt in München
lebt : Heinrich Kley . Seine Domäne ist die Skizze, und
er handhabt den Zeichenstift mit solcher Souveränität und
solcher phantastisch-originellen Laune , daß bereits zwei
Bände unter dem Titel „Skizzenbuch" bei Langen in
München erscheinen konnten und beifällig ausgenommen
wurden . Seine Kunst steht im Dienst der Satire und einer
menschenverachtenden Philosophie . Tie Zeichnungen be¬
wegen sich auf einer Linie , die mit leisen Abstufungen
vom schlechthin Humoristischen zum Grausig -Grotesken
führt . Gelegentlich laufen Unverschämtheiten unter , die
es nicht ratsam erscheinen lassen , das Skizzenbuch der
weiblichen Jugend anzuvertrauen . Banalitäten wird
man aber vergebens suchen. Riesen, Elefanten , Krokodile
und anderes Ungetüm , alles muß herhalten , um der
satirischen Pointe die Basis zu geben . Etwas einseitig
in der Linienführung des Stifts , verrät das Ganze doch
ein ursprüngliches künstlerisches Talent , dem man nach
den in den Skizzenbychern abgelegten Proben allerdings
ruhige Entwicklung und Ausreifung dringend empfehlen
möchte. —6.



Verkörperung des sonnigen Helden im Verein mit einer
fein durchgearbeiteten, sowohl hinsichtlich der stimm¬
lichen Krast und Schönheit wie der Innigkeit des Aus¬
drucks gleich hervorragenden Gesangsleistung ungemein
fesselte . Eine Glanzleistung bildete die Erzählung im
- ritten Akt mit der anschließenden, ergreifenden Sterbe -
fzene . Herr Keller vermochte seinen in der Zeichnung
Wohl getroffenen Hagen wegen der allzu aufdringlichen
Klangäußerung des Orchesters nicht wie sonst zur Gel¬
tung zu bringen . Dies gilt auch von dem Günther des
Herrn v . Gorkom und der lieblichen Gudrune Frcxu v.
Westhovens; auch die wundervolle Rheintöchterszene wie
die Chöre der Mannen büßten dadurch viel von ihrer
Wirkung ein . Ausgezeichnet dagegen gelang die Szene
der Nornen , welch letztere in den Damen Bruntsch,
Ethofer und Tercs stimmprächtige Vertreterinnen hatten ,
deren Gesang von dem vielfarbigen Grunde des Jnstru -
mentalparts sich wirksam abhob. Die von Frl . Bruntsch
gesanglich schön gebotene Waltraute bedarf hinsichtlich
der Auffassung noch der Vertiefung , während der Alberich
des Herrn Roha im Ton und Ausdruck sehr gut getroffen
war . Durch die Vorstellung ging — abgesehen von der
wiederholt betonten , in dieser Stärke gleicherweise den
Genuß , das musikalische Gesamtbild und die Singstimme
beeinträchtigenden übermäßigen Klangeutfaltuug — ein
großer Zug . Unter der Leitung des Herrn Reichwein
wurde nicht nur das reiche Orchestergewebe technisch aufs
klarste, mit rhythmischer Bestimmtheit und Sicherheit
vor dem Hörer ausgebreitet , sondern mit seiner hervor¬
ragenden Gestaltungskunst vermochte der Leiter auch den
überreichen musikalischen Inhalt überzeugend zur Dar¬
stellung zu bringen . An dem guten Gelingen der vier
Abende hat er den wesentlichsten Anteil ; mit ihm aber
auch die Künstlerinnen und Künstler , die sich mit großer
Hingabe ihren Aufgaben unterzogen und nicht zuletzt der
szenische Leiter , Herr Dumas . Allen galt deshalb auch
der von dem ausverkauften Hause in reichem Maße ge¬
spendete Beifall . Der Vorstellung wohnten Ihre König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin ,
Seine GroßherzoglicheHoheit Prinz und Ihre Königliche
Hoheit Prinzessin Max an .

(Der Nuitstag . ) Gestern wurden durch eine Abordnung des
Stadtrats an einer Reihe Denkmäler der Stadt Kränze mit
Schleifen in den städtischen Farben niedergelegt und zwar am
Kaiser Wilhelmdenkmal, Prinz Wilhelmdenkmal , Krieger - und
Bismarckdenkmal, ferner auf den Kriegergräbern auf dem alten
Friedhof , welche die städtische Gartendirektion mit Blumen
und frischem Grün geschmückt hatte und woselbst auch Ihre
Königliche Hoheit Großherzogin Luise mehrere Lorbeerkränze
hatte niederlegen lassen . — Die Gedenktafel für die Gefallenen
des Grenadierregiments vor der Grenadierkaserne war eben¬
falls aus Anlaß des patriotischen Gedenktages geziert . Von
J411 bis 1412 Uhr konzertierte die Leibgrenadierkapelle bei der
Gedenktafel für die im 70er Kriege Gefallenen . In Mannheim
fand im Stadtparksaal eine Erinnerungsfeier an die Kämpfe
von Nuits statt , zu welcher Generalkonsul Geh. Kommerzienrat
Dr . Reiß sämtliche dort lebenden Veteranen von 1870/71, ->twa
*500, eingeladen hatte .

** In Kleinwinternheim , Kreis Mainz , und in Bischofs¬
heim, Kreis Groß -Gerau (Hessen ) , ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen.

' Karlsruher Kunstgewerbe .
Die große Ausstellung neuer Arbeiten , welche die

Großherzogliche Majolikamanusaktur in den Verkauss-
und Ausstellungsräumen ihres ehemaligen Atelier¬
gebäudes eröffnet hat , zeigt von neuem, in welch raschem
und vielseitigem Aufschwung sich diese keramischen
Werkstätten in dem Jahrzehnt ihres Bestehens zu einem
der umfassendsten und vielseitigsten Unternehmen aus
ihrem Gebiet entwickelt haben. Unter neuen Künstlern ,
welche in den Dienst der Manufaktur getreten sind , stellt
sich Emil Pottner mit einer reichen Kollektion seiner

* Tie Bildnisse Goethes.
„Die äußere Erscheinung Goethes bildet die not¬

wendige Ergänzung zu der gewaltigen inneren Persön¬
lichkeit des Dichters"

, so lautet knapp und treffend der
erste Satz der Einleitung , die Ernst Schulte -
Strathaus seiner chronologischen S -ammlung „Die
Bildnisse Goethes" vorausschickt . Diese Sammlung er¬
scheint als erster Ergänzungsband zu der von uns schon
mehrfach erwähnten schönen Propyläenausgabe von
Goethes Werken (Verlag Georg Müller , München) .
Für die Kenntnis Goethes ist sie schlechthin unersetzlich ,
für die Goethefreunde von geradezu intimem Reiz, und
den Liebhabern physiognomischer Studien bietet sie ein
dankbares Betrachtungs - und Vergleichüngsobjekt dar .
Ter rein kunsthistorische Wert braucht demgegenüber gar
nicht mehr hervorgehoben zu werden . Ter Menschlichste
aller großen Menschen der Neuzeit , der Gefühlsreichste
und Innerlichste aller deutschen Dichter wird uns durch
diese Bilder noch vertrauter . Schultc - Strathaus hat
mit dieser Sammlung wenn auch kein neues , so doch
umfassendesWerk geschaffen . Wenn wir bedenken , daß die
Rollettschen „ Goethebildnisse" 88 Stücke, das Zarnckesche
Verzeichnis16 Tafeln enthält , und mit diesen Zahlen die
167 Tafeln des vorliegenden Buches vergleichen, so fällt
die Erweiterung , die gleichzeitig eine Art Abschluß be¬
deutet , von selbst in die Augen . Dabei sind Darstellun¬
gen in Gruppenbildern , Karikaturen usw. nicht einmal
mit ausgenommen worden : sie sollen zusammen mit
Berichten über in den Drucken erwähnte , leider aber ver¬
schollene Bilder in einem der weiteren Ergänzungsbände
wiedergegeben werden. ,Was hier vor uns liegt , setzt
sich zusammen aus wirkli'chen Porträts , zu denen Goethe

Tierplastik vor. Charakteristisch für seine Kunst ist der
Naturalismus in Form und Farbe , womit er eine außer¬
ordentliche Naturtreue und Lebendigkeit der Darstellung
seines Gegenstandes — Vögel in Ruhe und Bewegung —
erreicht. Von einschneidender Bedeutung für die Ent¬
wicklung der Manufäktur ist die Ausdehnung ihrer
Tätigkeit auf die Baukeramik großen Stils . Die großen
Anforderungen , welche diese Aufgabe an den Künstler
wie an den Techniker stellt , waren nur zu erfüllen auf
Grund einer fundamentalen Erweiterung der Werk¬
stätten und ihrer technischen Einrichtungen , wofür sich
die Verwaltung der Großherzoglichen Zivilliste durch
eine weitherzige und verständnisvolle Gewährung der
materiellen Mittel besondere Verdienste erworben hat .
Die Manufaktur hat ihre technischen und künstlerischen
Kräfte auch schon an einer Aufgabe größten Umfangs
erproben können . Es ist der innere Ausbau von sechs
Räumen des Berliner Admiralsbads . Das Bad , das
die vierte Etage des Admiralsgartenpalastes , eines
Werks des Berliner Architekten Schweitzer, umfassen
wird , soll ein Luxusbad ersten Ranges werden , in dem
die Weltstadtkultur des modernen Berlins einen ähn¬
lichen Ausdruck finden soll , wie einst die Kultur des
kaiserlichen Roms in seinen Thermen . Die gegebene
Grundlage für die dekorative Behandlung war dem¬
entsprechend das Vorbild pompejanischer Jnnenräume .
In diesem Sinne sind alle Gattungen künstlerischer
Keramik — Flächenkunst , Relief und dekorative Voll¬
plastik — zu einer reichen polychromen Gesamtwirkung
zusammengefaßt worden. Das besondere kulturelle Ver¬
dienst des Werks liegt darin , daß alle diese Mittel künst¬
lerischer Ausstattung aus dem zwecklosen Dasein der
Statuetten , Wandteller usw . in den Dienst großer archi¬
tektonischer Lebensaufgaben gestellt worden sind . Von
den Arbeiten an dieser Ausgabe ist das farbige Modell
mit einer größeren Anzahl ausgeführter Details aus¬
gestellt . Auch das Kunstgewerbehaus von C . F . Otto
Müller hat eine künstlerisch interessante Wcihnachts-
ausstellung eröffnet. Außer den rühmlich bekannten
Einzelkollektionen sind wieder ganze Zimmer eingerichtet
worden. Besonders interessant davon sind zwei Garten¬
zimmer, in welchem starkblnmige Tapeten mit großem
Glück verwandt sind. K . W .

Werteste WcrcHvichterr rrrrö TeHegrrcrrnme .
Berlin , 19. Dez . Durch Allerhöchste Kabinettsordre

vom 17 . d. M . ist der Vizeadmiral von Usedom unter
Belassung in dem Verhältnis als Admiral a la suite
Seiner Majestät des Kaisers mit der gesetzlichen Pension
zur Disposition gestellt worden.

Dresden , 19. Dez . Ter sächsische Kriegsminister ,
General der Infanterie Frhr . v. Hansen, ist zum Genrral -
obersten befördert worden.

Allcnstein, 19 . Dez . Reichstagsabgeordneter Hirschberg
(Zentr . ) ist heute früh in Wartenburg gestorben.

London , 19. Dez . Wie der „Daily Chronicle " meldet ,
sieht die Königin im März einem freudigen Ereignis
entgegen.

London , 19. Dez . Einer Blättermeldung aus Lima
zufolge haben die Insurgenten nach hartem Kampfe
Albancy genommen und marschieren jetzt auf Ayacucho .
Die Regierung hat Truppen gegen sie entsandt .

Washington, 19. Dez . Das Staatsdepartement macht
bekannt : Die Kontroverse zwischen Deutschland und
Amerika, die aus der Kaliangclegenheit entstanden ist ,
hat den Hauptgegenstand der Diskussion in der ver¬
längerten Sitzung des Kabinetts am Sanistag gebildet .
Es ist unentschieden geblieben , welchen Weg Amerika in
der Angelegenheit einschlagen wird . Die Situation ist

gesessen hat , und aus einigen Reproduktionen auf
Medaillen. — Schulte- Strathaus kann für sich indessen
nicht nur das Verdienst einer umfassenden, zum Teil
übrigens recht schwierigen und Mühe raubenden Sanim -
lungsarbeit in Anspruch nehmen, sondern er verdient auch
hohes Lob für die etwa 100 Seiten ausfüllenden Erläute¬
rungen und Zusammenstellungen, mit denen er eine
überaus anerkennenswerte literarhistorische Arbeit
leistete , die in ihrer Bedeutung ebenso grundlegend wie
anregend in ihrer Wirkung ist . Im Text finden sich — und
das ist besonders erfreulich— auch Angaben darüber , wie
das einzelne Bild entstand, und wie die Zeitgenossen
seinen Eindruck empfanden und bewerteten . Rechnet man
zu alledem die vornehme Ausstattung des Buches und die
reproduktionstechnisch vollkommene Wiedergabe der Bil¬
der hinzu, so ergibt sich ein Werk, dem man mit guteni
Gewissen prophezeien kann , daß es die Jahrhunderte
überdauern wird. C. A m e n d .

* Ter Nibclunge Not . Tie mit soviel Spannung er¬
wartete Monumentalausgabe des Nibelungenliedes ist
noch rechtzeitig erschienen, um allen Freunden deutscher
Buchkunst als kostbares Weihnachtsgeschenk warm emp¬
fohlen werden zu können . Ter Hyperion - Verlag Hans
von Weber in München hat mit „Der Nibelunge N6t "
ein Werk geschaffen, das äußerlich und innerlich die
Zierde eines jeden vornehmen Hauses bilden dürfte . Es
ist nach der Hohenems- Münchner Handschrift A in der
Ausgabe Karl Lachmanns in der altberühmten Druckerei
von Joh . Enschede en Zonen in Haarlem gedruckt wor¬
den und kostet bei edelster Ausstattung in englischem
Hadernpapier 30 Mark. Wir kommen auf das Werk noch
ausführlich zurück.

von dem Präsidenten Taft und den Ministern eingehend
erwogen worden. Eine weitere Erwägung des Problems
wird in einer baldigen neuen Sitzung des Kabinetts
stattfinden .

Montevideo, 19. Dez. Die allgemeinen Wahlen zur
Deputiertenkammer und die Ergänzungswahlen zum
Senat sind ohne Zwischenfall verlaufen . In der . ganzen
Republik herrscht Ruhe.

DevscHieöenes .
Berlin , 19. Dez. Prinzregent Luitpold von Bayern hat als

Protektor der deutschen antarktischen Expedition dieser den
Betrag von 25 000 M. überwiesen.

Wien , 19. Dez. Das Echönhcrrsche Drama „Glaube undHeimat "
, machte bei seinen gleichzeitigen Erstaufführungen in

-Ären und am Samstag einen mächtigen Eindruck und
fand namentlich in Wien einen Erfolg , wie er dort seitZähren keinem anderen Werk zuteil geworden war .
->

^ Wesens , 19. Dez . Der Tunnel unter dem
Fort Chateau Lambert, welcher die Täler der oberen Mosel undder oberen Saone miteinander verbindet, ist gestern feierlicheingeweiht worden.

London, 19 . Dez. Da die Springflut ihren höchsten Stand
erreicht hat , haben fünf Rettungsdampfer gestern den Ver¬
such unternommen , die „Preußen " wieder flott zu machen.Ihre Bemühungen waren bisher erfolglos.

Ncwyork, 19 . Dez. Nach einer Depesche der „ Ncwyork Times "
aus Port L,man (Republik Honduras ) hat sich infolge einesErdbebens die Insel im Jloyango - See bei San Salvador ge¬
senkt . Es sollen etwa 170 Personen ertrunken sein.

JarnitiennachvicHterr .
Geburten . Ein Knabe. V . : Joseph Moll, Versichcrungsinspek-tor . — V . : Jakob Dezenter, Oberpostschaffncr . — V. : MarkusKeller , Kaufmann . — V . : Karl Baumgart , Hotelbesitzer . — Ein

Mädchen. V . : Emil Wittmann , Sesselmacher . — V . : HeinrichSchneider Bierführer . — V . : Dr . Daniel Sanders , Rechts¬anwalt .

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hydr.
vom 19 . Dezember 1910.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit vorgestern sehr wesent¬
lich umgestaltet. Die über der Nordsee gelegene Depression
ist bis zum südlichen Finnland weitergezogeu und hoher Druck,dessen Kern über der Biscayasee liegt, dringt von da aus
zungenförmig in das Binnenland herein. Das Wetter ist in
Deutschland noch immer trüb , mild und vielfach regnerisch.Über dem Nordmeer ist eine neue Depression erschienen , die sichaber voraussichtlich bei uns nicht geltend machen wird , der hoheDruck scheint sich vielmehr weiter binnenwärts auszubreiten ,
so daß wenig bewölktes oder nebliges und etwas kühleresWetter zu erwarten ist.

- Wetternachrichtcn aus dem Süden
vom 19. Dezember, früh.

Lugano heiter 8 Grad , Coruna Nebel 11 Grad , Triest bedeckt
7 Grad . Florenz Nebel 0 Grad , Rom heiter 10 Grad , Cagliariwolkenlos 9 Grad , Brindisi halbbedeckt 10 Grad . Horta (Azoren )bedeckt 18 Grad .

Wittcrungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe.

Dezember Barom. Therm .
in C .

Absol.
Feucht.

Fruchtig -
feit in Wind Himmel

Ul mm Pr«z.

17 . Nachts 9 i6 U . 744.8 6 .5 6 .3 87 SW bedeckt
18. Mrgs . 7 5611. 745 .6 5 .6 6 .3 93 rr18 . Mittgs . 22° U . 746.7 66 6 .7 93 Regen
18. Nachts 9** 11. 750.5 5 .5 6 .1 91 bedeckt
19 . Mrgs . 7 2611. 7560 4.5 5 .6 89 T
19 . Mittgs . 22° U . 758.3 6 .4 5 .8 81 " "

Höchste Temperatur am 17. Dezember : 11 .8 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 5 .4.

Niederschlagsmenge. gemessen am 18. Dezember 7" früh :
15 .3 nun .

Höchste Temperatur am 18. Dezember : 6 .9 ; niedrigste in der
darausfolgenden Nacht . 4.2.

Niederschlagsmenge , gemessen am 19. Dezember : 7 26 früh :
4 .0 mm .

Malßorlluud des Rheins am 18 . Dezember , früh : Schnster-
i n s e l 2 .85 in, gestiegen 98 ein ; K e h l 2 .82 m, gestiegen 32 cm ;
Maxau 4.34 m , gestiegen 24 cm ; Mannheim 3 .76 m>
gestiegen 21 cm .

Mnsferstand des Rheins am 19. Dezember , früh : Schuster¬
insel 2.80 m, gefallen 5 ein ; Kehl 3.67 in , gestiegen 85 cm ;
Maxau 5 .04 rn , gestiegen 70 cm ; Mannheim 4.37 m,
gestiegen 61 cm .

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag:
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

GLnSMÜTTER UHREN
brauchen zur Reinigung, Reparatur oder Regulierungnicht nach der Fabrik geschickt zu werden . Diese
Arbeiten , die mehr Kenntnisse und bessere Einrich¬
tungen erfordern , als für gewöhnliche Uhren nötig ,werden bei mir mit der ganzen erforderlichen Sorg¬
falt unter zweijähriger Garantie ausgeführt . Auch über¬
nehme ich alle anderen Reparaturen einfacher und
feinster Uhren zu mäßigen Preisen.
G . SCHMIDT - STAUB , Karlsruhe , Kaiserstr. 154
Haupt -Niederlage der echten Glashütter Lange -Uhren .

Ulustr. Spezialpreisliste steht zu Diensten . M .450

Die schönsten

Weihnachtsgeschenke für Damen
«nd geklöppelte Decken , Milieus, Läufer

echte Muster in reichster Auswahl. M .963 .2 .2

OSCAR BEIER, Kaiserstrasse 174
firößtes Laser in Wäscbestiekereten mi Spitiei. Versand nach auswärts •



Zur Situation im Weinhandel !
Durch den diesjährigen Mißherbst, der für die deutschen Weinbaugebiete mit wenig Ausnahmen der fünfte in fortlaufender

Folge war , und der sich heute deutlich in der jetzt aktuellen Sorge der Regierungen und Reichsboten um das Wohl der Winzeräußert , ist eine große Wein -Not und -Teuerung entstanden , wodurch die Lage des deutschen Weinhandels eine ebenso mißliche
Wendung nahm, wie die der Winzer . Im allgemeinen haben heute die geringsten deutschen Weine gegenüber dem Vorjahre den
doppelten , gegenüber einem früheren Normaljahre den dreifachen Wert . Die ehedem fast wertlosen ausländischen Konsumweine
gelten z . Zt . teilweise das Sechsfache ihres einstigen Wertes .

Angesichts solcher Verhältnisse , deren Richtigkeit jeder Kenner bestätigen wird, ist es eine Pflicht der Selbsterhaltung , daßder Weinhandel seine Verkaufspreise einigermaßen mit den Produzentenpreisen in Einklang bringt , und um nur eine einheitliche,bescheidensten Nutzen gewährende Preisgestaltung für den reellen Handel zu schaffen, und um die Kundschaft durch Aufklärungüber die Marktlage vor unreellen , insbesondere von außerhalb kommenden Angeboten zu warnen , haben die Weinhändler -Vereineund -Verbände allerorts in Deutschland für die billigsten Weine Mindestverkaufspreise festgelegt . Diesem Vorgehen des Weinhandelsim ganzen Reiche mußten auch wir uns notgedrungen anschließen. Wie sehr wir aber bei der Festlegung der Mindestverkaufspreiseauf das hiesige Publikum und die Eigenart des lokalen Geschäfts Rücksicht genommen haben , und wie wenig dabei die dem Wein¬handel gegenwärtig sehr schlechte Konjunktur Beachtung fand , geht am besten daraus hervor , daß zwischen unseren Mindestver¬
kaufspreisen und den gegenwärtigen Einkaufspreisen fast kein Unterschied besteht , und daß die Weinpreise in Karlsruhe mit die
niedrigsten im Reiche sind.

Keine neue Preiserhöhung ist dadurch eingetreten, denn unsere Mindestverkaufspreise bestanden im allgemeinenschon längere Zeit , nur eine verpflichtende Form haben sie jetzt für den in Betracht kommenden Handel bekommen . Selbstver¬ständlich ist es bei [dem aufs äußerste reduzierten Nutzen im Weinhandel künftig nicht mehr möglich, Rabatt in bar oder inMarken zu gewähren . >
Wir appellieren an das Verständnis und Gerechtigkeitsgefühl des hiesigen Publikums.
Karlsruhe , den 20 . Dezember 1910 .

Verein der Weinhändler
und Branntweinbrenner von Karlsruhe u. Umgebung E. V.

Der Vorstand .

Himmelheber L Vier grins Spal -lscliF . .
.

komplette M - und Baiiy -Husstattunoen
Inhaber : Louis Vier , Hoflieferant eigene Wäschefabrik mit Wasch - und Bügel -Anstalt

Kaiserstr . 171 KARLSRUHE Kaiserstr . 171
in jeder Preislage

vom billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausführung

r

HOFJUWELIER

Mis Bertsch
KARLSRUHE

Kaiserstraße 165 — Telephon 1478

Brillantringe
Feine Juwelen

Gediegene
Gold- und Silberwaren

Eigene Werkstätte . M .761

Auszeichnungen :
Chicago 1893 — Straßburg 1895

Paris 1900.

silbernen Herren - und Damenuhrketten ,
Taschenspiegeln , Notizblocks , Geldbörsen ,
Taschen , Taschenketten , Taschenmessern ,

Crayons , Broschen , Hutnadeln etc .
in billigsten Preislagen.

Fantasieschmuck in Silber mit Halbedelsteinen
Spazier - und Reitstöcken ,

silbernen Griffen für Damen - u . Herrenschirme
Zigarettenkasten , Zigaretten - u . Zigarren - Etuis

Lunten - und Benzinfeuerzeugen ,
Aschenschalen , Rauchlampen etc .

Sonntags vor Weihnächten bis 7 Uhr geöffnet .

An
der Spitze

der berühmtesten deutschen
Marken stehen

Berdux -
Flügel

und - Pianos
Konstruktion unerreicht !

Tonfülle und Spielart von
höchster künstl .

'
Vollendung .

Alleinige Vertretung :

H« Maurer
Großh . Hofl .

Karlsruhe , Friedrichspl . 5

M 320
Wenn Sie neben billigem Preise Wert
legen auf Cualität , dann probieren Sie
Engl . Mischung . . zu M 1 .80
Spezial -Mischung . . zu M 3 .50
Russische Mischung . zu M 3 —

Sie werden hochbefriedigt sein ,
irogerie I . Lösch, Herrenstraße 35

?S. Trrspitzen , vorzgl . Qual. Jt 1.60

1 Das Grosse Los I
■

der Bad. Invaliden- o
X Geld - Lotterie

Bestes Geschenk !
u. Gesairtgew . bar Geld £
ui

, 44000 Jt a
Z Hauptgewinn -

20000 Jk iü 27 Gewinne
X IIOOO Jk ST

M 2900 Gewinne

13000 Jt s
a

Ziehung 21 . Januar 1911 . Os 1flQA 'J 1 Üb f 11 Lose 10 MarkIU06 d « mR. \ Porto u. Liste 80 Pfg . |
z empfiehlt Lott .-Unternehmer <a

1
J. Stürmer %

1 Strassburg 1. E -, Langestr. 107 1

Konkursverfahren .
N . 106 . Nr . A 35 642 . Offeiiburg.

Über das Vermögen des Schrciner -
meisters Johannes Fischer in Osfen-
burg wurde heute am 16. Dezember
1910, vormittags % 12 Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Wcinhändler C. Th . Koch hier
wurde zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungcn sind bis zum
1 . Februar 1911 bei dem Gerichte
anznmeldcn .

Es ist Termin anberamnt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestel¬
lung eines Gläubigerausschusscs und
eintretendenfalls über die in § 132
der Konkursordnung bezeichncten
Gegenstände auf

Samstag den 14. Januar 1911,
vormittags 9 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldetcn
Forderungen auf

Samstag den 18. Februar 1911 ,
vormittags 9 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegebcn, nichts
an den Gcmeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
1 . Januar 1911 Anzeige zu machen .

Offenburg , den 16. Dezember 1910 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Ofsenburg .

Bekanntmachung.
Tie Besetzung des II .

Kaminfegerdistrikts im
Amtsbezirk Oberkirch
betr .

Nr . 23248 . Ter Kaminfegerdienst
im II . Distrikt mit dem Wohnsitz in
Oppcnau , umfassend die Gemeinden :
Griesbach, Ibach , Lantenbach ( ohne
Winterbach) , Lierbach, Maisach, Ods.
bach, Oppenau , Peterstal und Rams -
bach, ist in Erledigung gekommen
und wird zur Bewerbung mit Frist
bis 5 . Januar 1911 ausgeschrieben:

Mit ' den eigenhändig geschriebenen
Bewerbungen sind die in 8 3 Kamin -
fegcrordnung genannten Zeugniffe anl
her vorzulegen. N .99

Oberkirch, den 16. Dezember 1910 .
Großh . Bezirksamt .

Rein.

WlarzWIe.
Die neu errichtete Stelle des Schul¬

arztes im Hauptamte soll alsbald
besetzt werden . N .98 .2 .1

Die Anstellung erfolgt Voraussicht ,
lich nach Maßgabe des städtischen Be¬
amtenstatuts ( Gehaltsklasse I a An¬
fangsgehalt 4500 M . , Höchstgehalt
7500 , M . ) mit Aussicht auf Ruhe¬
gehalt und Hinterbliebenenversorgung .

Wir ersuchen etwaige Bewerber aus
der Zahl der praktischen Arzte, ihre
Gesuche mit Lebenslauf »nd den nöti¬
gen Nachweisen über ihre wissen¬
schaftliche Ausbildung und praktische
Befähigung binnen 2 Wochen bei
uns einreichen zu wollen.

Freiburg i . Br . , 9. Dezember 1810 .
Ter Stadtrat .

_ Dr . Th 0 m a . Banzhaf .

MonotMteiK .
'

Für die Verlegung des Personen¬
bahnhofes Karlsruhe haben wir die
Arbeiten zur Herstellung der Ab¬
deckung das östlichen Personentunnels
mit beiläufig 400 gm Beton und
553 gm Eisenbeton nach MahMbe
der Verordnung des Großh . Finanz¬
ministeriums vom 3 . Januar 1907 zu
vergeben. 91 .92

Die Unterlagen der Vergebung
können auf unserem Bureau , Ett -
lingerstraße 39III , eingesehen wer¬
den , woselbst auch die Bedingungen ,
Verdingungsanschlag und Pläne gegen
1,50 M . Kostcnersatz ( für Porto
30 Pf . mehr ) abgegeben werden, so
lange der Vorrat reicht.

Angebote müssen spätestens bis
zum Eröffnungstermin : Samstag den
14. Januar 1911 , nachmittags 5 Uhr,
verschlossen , portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, ein-
treffen . Zuschlagsfrist : 4 Wochen .

Karlsruhe , den 17. Dezember 1910 .
Großh . Bahnbauinspektion II .

Es empfiehlt sich , die Ausgabe der
Weihnachtsexpreßgutsendungen mög¬
lichst frühzeitig zu bewirken, damit
ein allzugroßcr Andrang in den bei¬
den letzten Tagen vor Weihnachten
vermieden wird und die Empfänger
noch rechtzeitig in den Besitz der
Weihnachtssendungcn kommen. Er¬
fahrungsgemäß mehren sich gegen die
Wcihnachtsfeiertage die Sendungen
derart , daß auch die weitgehendsten
MaßnahmenzurAufrechterhaltung einer
geordneten Beförderung nicht hinreichen.

Karlsruhe , den 18. Dezember 1910.
Großh . Grneraldirrktion

der Badischen Staatseisenbahnen .
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